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Tempelhof Parikram  - Ein Interreligiöser Pilgerpfad auf dem Tempelhofer Feld  
 

Das folgende Konzept entstand im Rahmen einer Ausschreibung 
für Pionierprojekte auf dem Tempelhofer Feld. 
 
Das Umfeld des Tempelhofer Feld ist geprägt von einer hohen 
Religionsdichte. Seit 2010 treffen sich dort Vertreter verschiedener 
Religionsgemeinschaften.  
 
Der Tempelhof Parikram greift dieses Grundthema auf, um es auf 
eine zeitgemäße und positive Art und Weise zu transformieren. Mit 
ĂParikramñ wird in der hinduistischen und buddhistischen Tradition 
die rituelle Umwanderung eines heiligen Ortes bezeichnet.  
 

Besondere Aktualität erhält dieses Projekt mittlerweile durch die ca. 
1.200 Flüchtlinge, die seit Januar 2016 in den Hangars des 
ehemaligen Flughafengebäudes untergebracht sind. 

 
In Südindien in dem Ort Bhaligari existiert bereits ein interreligiöser 
Pilgerpfad, der als Inspiration für das Konzept des Tempelhof 
Parikrams diente. 
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In Bhaligari 

 
Der Tempelhof Parikram stellt eine Art moderner Pilgerweg auf dem 
Tempelhofer Feld dar. Ein Weg, der die Besonderheit und den 
Mythos dieses Ortes auf eine zeitgemäße und attraktive Art und 
Weise würdigt, sinnlich erfahrbar macht sowie verschiedene 
Religionen, Menschen und Weltanschauungen einander näher 
bringt.  
 
Es soll der Frage nachgegangen werden, wo auf dem Tempelhofer 
Feld sich my(s)thische oder gar Ăheiligeñ Orte befinden. Diese Orte 
werden von einem ĂExperten- und Forschungsteamñ, ausfindig 
gemacht und dann zu einem Pilgerpfad verbunden. Das ĂExperten- 
und Forschungsteamñ besteht aus Vertretern verschiedener 
Religionen und Nationen. Dabei spielt auch die Naturerfahrung und 
Naturwahrnehmung eine große Rolle. 

 
Bestimmte Orte auf dem Tempelhofer Feld erinnern vielleicht -oder 
bringen Assoziationen- zu ganz bestimmten Pilgerorten, Lehren und 
Weisheiten aus dem jeweiligen religiösen Kontext. Es geht darum, 
dies erfahrbar zu machen und unter Anleitung von Künstlern, 
künstlerisch umzusetzen.  
 
Es gibt keine festen Gestaltungsvorgaben, das Objekt kann flächig 
oder skulptural sein oder einfach nur bepflanzt werden. Auf 
Schildern können Weisheiten aus den jeweiligen religiösen Kontext 
geschrieben werden. Es werden Atem- und Achtsamkeitsübungen 
vorgeschlagen, um sich noch mehr entspannen und mit der 
meditativen Qualität des Ortes verbinden zu können, die der 
jeweiligen religiösen Ausrichtung, entsprechend gestaltet werden. 

 


